
MINT ist der Renner
Das Engelbert-Kaempfer-Gymnasium hat sich die weitere Mitgliedschaft in einem exklusiven Club gesichert.

Das Profil in Mathe, Informatik, Naturwissenschaften und Technik wird durchs schuleigene Biolabor geschärft.

Jens Rademacher

Lemgo. Ist es wirklich Schwei-
nefleisch in der Wurst? Im La-
bor lässt sich das anhand der
DNS analysieren. Dass Schüler
molekulargenetische Untersu-
chungen im schuleigenen Bio-
labor machen, ist schon eine Be-
sonderheit. Das hat dazu beige-
tragen, dass das Engelbert-
Kaempfer-Gymnasium in einem
exklusiven Club bleiben darf:
dem sogenannten Excellence-
Cluster „MINT EC“.

Das EKG hat gerade die er-
neute Zertifizierung geschafft,
und ihm werden von den Prü-
fern unter anderem „herausra-
gende MINT-Aktivitäten“ be-
scheinigt, freuen sich Schullei-
terin Bärbel Fischer, ihr Stell-
vertreter Thorsten Lüngen und
der MINT-Beauftragte Dr. Da-
niel Muschiol. Die Schule ist
Gründungsmitglied des bundes-
weiten Netzwerks von mehr als
300 weiterführenden Schulen,
die sich zur Förderung der
MINT-Fächer (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften
und Technik) zusammenge-
schlossen haben, und gehört ihm
seit 20 Jahren an.

„Die Schule wird auf Herz und
Nieren geprüft“, beschreibt Fi-
scher die Rezertifizierung. Wie
viele Schüler haben wann an wel-
chen Wettbewerben teilgenom-
men? MINT-Berater waren fünf
Stunden lang an der Schule. Die
Mitgliedsschulen müssen sich al-
le fünf Jahre der Überprüfung
stellen. Neben dem EKG gibt es
in Lippe drei weitere Gymna-
sien, die zum in Berlin ansässi-
gen Netzwerk gehören: das Leo-
poldinum in Detmold, das Her-
mann-Vöchting-Gymnasium in
Blomberg und das Bad Salzufler
Rudolph-Brandes-Gymnasium.
Die vier lippischen MINT-EC-
Schulen arbeiten zusammen.

Ein wesentlicher Bestandteil,

um im Netzwerk mitmischen zu
dürfen, ist nach Fischers Anga-
ben, dass die Schule Leistungs-
kurse in Mathematik und allen
drei naturwissenschaftlichen Fä-
chern anbietet. „Das ist eine Her-
ausforderung, weil wir mit 550
Schülerinnen und Schülern eine
relativ kleine Schule sind.“ Das
gelingt jedoch, auch dank der
Oberstufen-Koordination mit
dem MWG.

Ebenso geht es darum, Wett-
bewerbe „für die Breite und die
Spitze“ anzubieten und mög-
lichst viele Schüler zu motivie-
ren, daran teilzunehmen, wie
Muschiol sagt. Die „Jugend-
forscht“-AG ist ein Mittel dazu.
Die Schüler in der AG „machen

die ganzen Gewinne“, betont die
Schulleiterin. So würden jüngst
die Zwillinge Jara und Fiona
Kampe mit ihrer Einkaufshilfe
„E-Trolley“ Regionalsiegerin-
nen und durften am Landes-
wettbewerb teilnehmen. Und in
der „Save-the-Kitz“-AG von Da-
niel Muschiol werden Rehkitze
in Feldern per Drohne aufge-
spürt und gerettet, bevor der
Landwirt mit Trecker und Mäh-
werk anrückt.

Besonders heben die drei Leh-
rer die MINT-Profilklassen her-
vor: Deren Schüler haben ab der
Jahrgangsstufe 5 zwei Stunden
pro Woche mehr in diesen Fä-
chern – zusätzlich zum norma-
len Unterricht. Daneben gibt es

am EKG die Bläserklassen und
die Regelklassen, aber die MINT-
Profil-Klassen „sind der Ren-
ner“, sagt Fischer.

Etwa zwei Drittel der Fünft-
klässler entscheiden sich für die-
sen Schwerpunkt. „Da gibt es viel
experimentelles Arbeiten“, er-
klärt Muschiol. Beliebt sei etwa
der Bau von Wasserraketen aus
Colaflaschen und Luftpumpen,
schmunzelt der Lehrer für Bio-
logie, Chemie und Physik.

Fischer nennt das in der Wall-
schule untergebrachte Schüler-
labor mit dem biotechnologi-
schen Schwerpunkt ein „Bon-
bon für die Bildungsregion Lip-
pe“, zumal es auch andere Schu-
len inklusive Lehrer buchen kön-

nen. Die Fleischuntersuchun-
gen laufen dabei wie die aus der
Corona-Pandemie bekannten
PCR-Tests ab.

Um eines muss Schulleiterin
Fischer sich angesichts des
MINT-Schwerpunkts und des
Biolabors freilich auch küm-
mern: darum, dass immer genug
Lehrer mit den entsprechenden
Qualifikationen da sind.

Für einen Schnuppertag am
EKG am heutigen Mittwoch
sind noch kurzfristige Anmel-
dungen möglich unter Tel.
(05261) 94700.
Sie erreichen den Autor dieses
Artikels per E-Mail an
jrademacher@lz.de

Dass das EKG im erlesenen MINT-EC-Kreis bleiben darf, freut (von links) Schulleiterin Bärbel Fischer, ihren Stellvertreter Thors-
ten Lüngen und den MINT-Beauftragten Dr. Daniel Muschiol. Foto: Jens Rademacher

Von Sachbeschädigung
bis Vergewaltigung

Mehr als 20 Taten werden
einem 49-Jährigen zur Last gelegt.

Lemgo/Detmold (cbr). Verge-
waltigung,gefährlicheKörperver-
letzung, Sachbeschädigung, ex-
hibitionistische Handlungen, Er-
regung öffentlichen Ärgernisses,
Bedrohung, Beleidigung, Woh-
nungseinbruchdiebstahl–dieLis-
te der Vorwürfe gegen einen 49-
jährigen Angeklagten ist lang.
Nun wurde der Mann vom Land-
gericht Detmold zu einer Frei-
heitsstrafe von drei Jahren ver-
urteilt – inklusive Unterbrin-
gung in einem psychiatrischen
Krankenhaus.

Ein Gutachter kam laut Land-
gerichtssprecher Dr. Wolfram
Wohrmuth zu dem Schluss, dass
der Mann ohne festen Wohnsitz
bei der Begehung der Taten ver-
mindert schuldfähig, in vier Fäl-
len sogar schuldunfähig gewesen
sein soll. Und dass er ohne The-
rapie wohl weitere Straftaten be-
gehen werde – auch weitere Kör-
perverletzungen oder Vergewal-
tigung.

Mehr als 20 Taten wirft die
Staatsanwaltschaft dem Mann
vor. Laut Anklage soll er unter an-
derem im Januar vergangenen
Jahres in der Lemgoer Mittel-
straße spätabends in das Foyer der
Sparkasse eingedrungen sein und
dabei eine Schiebetür aus der Ver-
ankerung gerissen haben, sich im
April am Kreisverkehr Lagesche
Straße vor Autos geworfen, aus-

gezogen und „an seinen Genita-
lien hantiert“ haben, wenig spä-
ter soll er in der Ameos-Klinik
in Bad Salzuflen an seinem Zim-
mernachbarn gegen dessen Wil-
len sexuelle Handlungen vorge-
nommen haben, sich im August
in einem Bus in Gegenwart einer
16-Jährigen selbstbefriedigt so-
wie Anfang September eine Rich-

terin aufs Übelste beleidigt ha-
ben. Dazu kommen 17 weitere
Taten zwischen Mai und August
2023. Wormuth: „Der Angeklag-
te hat die Taten im Wesentli-
chen eingeräumt und sich auch
entschuldigt. Er habe nach eige-
ner Aussage zu viele Drogen kon-
sumiert.“ Derzeit befinde sich der
Mann bereits in einer Klinik und
habe das Urteil – drei Jahre Frei-
heitsstrafe und Unterbringung in
einem psychiatrischen Kranken-
haus – noch im Gerichtssaal an-
genommen. Die Staatsanwalt-
schaft hingegen könne noch
Rechtsmittel einlegen, hatte sie
doch sechs Jahre plus Unter-
bringung gefordert.

Angeklagter muss
in Therapie

FDP stellt
Fragen
zu MINT

Lemgo. Die FDP-Fraktion im
Lemgoer Rat hat Fragen – Fra-
gen zu MINT. MINT steht für
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik.

„Angesichts der sich rasant
entwickelnden Technologie-
landschaft, des steten Wettbe-
werbs und der Zusammen-
arbeit Deutschlands mit ande-
ren Ländern ist es von enormer
Bedeutung, junge Mädchen und
Jungen frühzeitig mit dem
MINT-Bereich vertraut zu ma-
chen“, wird Hans Joachim Hen-
sen, Mitglied des Jugendhilfe-
ausschusses (JHA), in einer Pres-
semitteilung zitiert. In Ergän-
zung zum bewährten Angebot
von weiterführenden Schulen
und Hochschulen sowie ande-
rer Einrichtungen, stehe das Bil-
dungsangebot im frühkindli-
chen Alter – sprich: letzter Kin-
dergartenjahrgang und die
Grundschulzeit – ebenfalls im
Fokus.

Die FDP bittet um eine um-
fassende Prüfung der Angebote.
Im Detail erhoffe sich die Frak-
tion Antworten auf diverse Fra-
gen – unter anderem: Welche
spezifischen MINT-Aktivitäten
finden derzeit in den örtlichen
Kindergärten statt? Welche
MINT-Fächer und -Projekte er-
halten in den Lemgoer Grund-
schulen Platz im Lehrplan, be-
ziehungsweise welche AG-An-
gebote werden unterbreitet?
Welche außerschulischen
MINT-Programme oder -Ver-
anstaltungen stehen jungen
Menschen in Lemgo zur Verfü-
gung? Gibtes eineniederschwel-
lige Informationsmöglichkeit
für Eltern und Kinder, die außer-
schulische Angebote zusam-
menfasst und als Ratgeber fun-
gieren kann? Welche Program-
me stellen Kindergärten, Schu-
len und andere Einrichtung zur
Verfügung, um jungen Mäd-
chen den Zugang zu MINT in
Lemgo mit einem reizvollen An-
gebot zu ermöglichen?

Grüne verurteilen
Vandalismus

Schmierereien am Büro: Dr. Burkhard Pohl
setzt auf Kommunikation.

Lemgo. Nicht nur die CDU-Ge-
schäftsstelle, auch das Büro der
Grünen in Lemgo ist Ende ver-
gangener Woche beschmiert
worden. Fraktion und Ortsver-
band der Lemgoer verurteilen
den Vandalismus an ihrem Bü-
ro in einer Pressemitteilung:

„,Nie wieder ist Jetzt!‘ – Eine
Aussage, durch die sich offen-
bar diejenigen provoziert füh-
len, die unser Grünes Büro be-
schmierten. Wir Grünen leh-
nen diese Art der Auseinander-
setzung ab“, erklärt Fraktions-
vorsitzender Dr. Burkhard Pohl.

Vandalismus sei kein Argu-
ment, dadurch würden sich die
Verantwortlichen aus der Dis-

kussion stehlen. „Wir Grünen
stehen jederzeit zum Gespräch
bereit, ob in den Bürgersprech-
stunden am Samstag oder on-
line.“ Der Anlass zeige aber auch
die bedenkliche Verrohung der
Debatten.

Wiederholthabeeszuletztver-
bale Attacken mit Todeswün-
schen gegeben. „Umso mehr ste-
hen wir Grünen mit der Zivil-
gesellschaft aktiv ein für unsere
Demokratie, für Menschenrech-
te und Vielfalt. Dafür sind wir ge-
wählt und dafür gingen auch in
Lemgo in der vergangenen Wo-
che 2000 Menschen auf die Stra-
ße“, betont Dr. Pohl abschlie-
ßend.

Heute ist Gelegenheit, umBlut zu spenden
Lemgo. Im DRK-Zentrum in der
Pagenhelle 17 kann am heuti-
gen Mittwoch von 15.30 bis
19.30 Uhr Blut gespendet wer-
den. Die Blutspende dauert et-
wa zehn Minuten, der gesamte
Ablauf ungefähr eine Stunde.

„Gut investierte Zeit, weil man
von einem kostenlosen Gesund-
heitscheck profitiert“, schreibt
das Deutsche Rote Kreuz. Für
eine gute Betreuung stehen die
DRK-Helfer bereit. Ein Buffet,

das auch vegane Kost enthält,
lädt zum Verweilen ein. Ein Per-
sonalausweis oder Führerschein
ist erforderlich und, falls vor-
handen, der Blutspendeaus-
weis. Um Wartezeiten kurz zu
halten, wird um eine Terminre-
servierung per Blutspende-APP
oder unter www.blutspen-
de.jetzt gebeten, spontane Spen-
der sind willkommen. Täglich
werden etwa 15.000 Blutspen-
den in Deutschland benötigt.
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